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Einmal hin, alles drin
Damit wir uns nicht falsche verstehen: Ich bin selber begeisterter Facebook-Nutzer, aber dennoch muss man seine Stimme erheben, wenn es an die Grundrechte der Menschen geht.

Das beliebteste Netzwerk der Internetuser wurde 2004 gegründet, und schon da wurde seinem Gründer Diebstahl geistigen Eigentums vorgeworfen. Lässt sich drüber streiten. Ich denke das jeder eine Leiche im Keller hat, doch wens interessiert kann sich ja mal den Film „The social network“ anschauen.
Auf jeden Fall ist Facebook vergleichbar mit der Stasi. Sie glauben es nicht? Dann werde ich ihnen die Augen öffnen, denn alles was man einmal in Facebook abspeichert ist für immer im Netz. Und wird gegen sie verwendet.
Oder stellen sie sich vor einer ihrer Bekannten stirbt. Hat nicht zufällig einer seiner engeren Freunde das Passwort und löscht den Account, muss bei Facebook beantragt werden den Account in den „Toten-Modus“ übergehen zu lassen. Jeder seiner alten Freunde kann den Account besuchen, für immer, obwohl derjenige nie mehr auf den Wellen des Internets surfen wird, sondern unter die Erde gesickert ist.

Was auch nicht gerade erfreulich ist: Bei Nutzung des sogenannten „Gefällt mir Buttons“ wird ein Cookie auf dem Computer gespeichert, und der verfolgt die gesamte Aktivität eines Users im Internet. 

Auf deutsch heißt kann man das so vergleichen, sagst du einmal deinem Lebensmittelhändler, dass er gutes Obst verkauft, würde es ihm Recht geben, dir den gesamten Tag hinterher zu schnüffeln.

Unvorstellbar, der Händler könnte mindestens mit unfreundlichen Worten oder sogar einer Anzeige rechnen. Doch das lassen sich jeden Tag 845 Millionen Menschen auf der gesamten Welt blind gefallen.
Was jedoch der absolute Höhepunkt des Wahnsinns ist, ist der Aktiengang Facebooks. Warum bitteschön sollte ein Unternehmen, welches dazu dient mit „den Menschen in deinem Leben in Verbindung zu treten und Inhalte mit diesen zu teilen“ anhand von anderen Menschen wertgeschätzt werden.
Ist nicht jedes Menschenleben unbezahlbar? Ist das Facebooks neue Strategie? Jeder Mensch ist unbezahlbar, gehen wir an die Börse dann sind wir 845 Millionen unbezahlbar wert.

Wenn das so funktioniert, werde ich demnächst auch zur Aktiengehen, ich meine, mir reicht schon einmal unendlich.
Insgesamt denke ich das Facebook ein netter (Informations-) Pool ist, doch wird der Pool zu groß, findet man den Rand nicht mehr und ersäuft.
Stilistisch hat der Text Essaycharakter. Orthographisch und grammatikalisch ist er eine Zumutung!
